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a) Fü r den Rechtsnachfolger eines G làubigers ist bei A bleh- 
nung eines A ntrags auf Erteilung einer vollscreckbaren A u s- 
fertigung nach § 727 Z P O  durch den zustandigen R echtspfle- 
ger eines A m ts- oder Landgerichts im ersten Rechtszug die 
sofortige Beschw erde nach § 11 Abs. I R P flG , §§ 567 ff. Z P O  
der statthafte Rechtsbchelf. N ichts A nderes gilt, wenn dem  
AntragsceUer eine vollscreckbare A usfen igu ng im Sinne von 
§ 727 Z P O  erteilt w ird, er aber geltend macht, diese entspre- 
che nichc dem G esetz und beeintràchtige daller sein Recht au f 
fehlerfreie Erteilung einer V ollsireckungsklausel.
b) Ist dem Rechisnachfolger eines G làubigers eine Vollstre- 
ckungsklausel erteilt w orden, w onach die Rechtsnachfolge 
durch ôffentliche oder ôffentlich beglaubigte Urkunden nach- 
gewiesen ist, so  ist der Rechtsnachfolger, der geltend macht, 
die Rechtsnachfolge sei bei dem G ericht offenkundig, be- 
schwert.
c) H at sich der Rechtspfleger von der Rechtsnachfolge durch
anlâsslich des Antrags vorgenom m ene Einsichtnahm e in eine 
in der G eneralakte des A m tsgerichts abgelegte, vom Antrag- 
steller dort zuvor eingereichte notariell beglaubigte A bschrift 
einer A btretungsvertragsurkunde überzeugt, w ar die R echts­
nachfolge nicht bei dem  Gericht offenkundig.............................. 1

a) D ie vom  Kàufer gesetzte angem essene Frist zur N acherfül- 
lung ist nicht bereits dann gewahrt, wenn der Verkaufer inner- 
halb der Frist die Leistungshandlung erbracht hat; vielmehr 
m uss auch der Leistungserfo lg eingetreten sein. Die Frist ist 
allerdings so  zu bem essen, dass der Verkaufer bei ordnungsge- 
màftem Vorgehen vor F ristablauf voraussichtlich nicht nur die 
Leistungshandlung vornehm en, sondern auch den Leistu n gs­
erfolg herbeiführen kann.
b) H at der K àufer eine angem essene Frist zur N achbesserung
gesetzt, die erfolglos abgelaufen ist, so  ist er grundsàtzlich 
nicht gehaltcn, dem Verkaufer eine zweite Gelegenheit zur 
N achbesserung einzuràum en, bevor er den Rücktritt vom  
K aufvertrag erldàrt. Ein zweim aliges Fehlschlagen der N ach ­
besserung ist nur dann Riicktrittvoraussetzung, wenn der 
Kàufer sein N achbesserungsverlangen nicht mit einer Frist- 
setzung verbunden hat..........................................................................  15

a) Ein  A uskunftsanspruch des Kindes gegen den barunter- 
haltspflichtigen Elternteil entfallt nicht allein aufgrund der 
Erklàrung des Unterhaltspflichtigen, er sei »unbegrenzt leis- 
tungsfàhig«.
b) Ei ne begrenzte Fortschreibung der in der D üsseldorfer Ta- 
belle enthaltenen Bedarfsbetràge bis zur H oh e des D oppelten  
des hôchsten darin (zur Zeit) ausgew iesenen E inkom m ensbe- 
trags ist nicht ausgeschlossen.
c) Ü bersteigt das Einkom m en des Unterhaltspflich­
tigen diesen Betrag, bleibt eine E inkom m ensauskunft 
bei G eltendm achung eines neben dem  Tabellenbe- 
darf bestehenden M ehrbedarfs erforderlich, um die 
jeweilige H aftungsquote der Eltern bestim m en zu kônnen .... 41



4 . a) W ird der Rechtsscreit durch das U rteil des Revisionsge-
1 7 . IX . 20 richts Lnsgesamt beendet, kônnen neue Tatsachen und Bew eis-
III Z R  283/18 mittel, die einen Restitutionsgrund nach § 580 Nr. 7 Buchst. b

Z P O  darstellen, grundsàtzlich nicht entgegen § 559 Z P O  be- 
rücksichtigt werden; der Grund der Prozessw irtschaftlichkeit 
allein genügt für die Z ulassung des neuen Vorbringens mcht.
b) Eine Vertretung w iderstreitender Interessen im Sinne von 
§ 43a A bs. 4 B R A O  setzt voraus, dass der Rechtsanw alt im 
(K ern-)Bereich der rechtsbesorgenden anwaltlichen Berufs- 
ausübung tàtig wird.
c) H in sich dich  der Frage, ob der Rechtsanw alt im Sinne des 
§ 45 A bs. 2 N r. 2 B R A O  in derselben Angelegenheit tàtig 
w ird, ist unter Berücksicktigung der Tragw eite der Berufsaus- 
übungsfreiheit eine restriktive A usiegung geboten. A n einer 
Tàdgkeit in derselben Angelegenheit fehJt es, wenn sich die 
durch die jeweilige A ufgabenw ahrnehm ung berührten Inter­
essen nicht in relevantem M afie überschneiden.
d) Z ur Frage eines aufklàrungsbedürftigen Interessenkon- 
flikts, w enn der Sicherheitentreuhànder einer H ypothekenan- 
leihe für den Em ittenten zuvor im Prospektbilligungsverfah- 
ren tàtig gew orden ist.
e) E in  Sicherheitentreuhander ist aus dem zwischen ihm 
und dem Em ittenten zugunsten der Anleger geschlossenen 
Treuhandvertrag verpflichtet, diese über U m stànde zu infor- 
mieren, die den Vertragszw eck, fü r ihn erkennbar, gefàhrden 
kônnen, insbesondere, sow eit es um die Voraussetzungen für 
die ordnungsgemàÆe D urcliführung der treuhànderischen 
T àtigkeit geht. D ie A ufklàrungsverpflichtung wird durch 
die Reichweite der treuhànderischen Pflichten bestim m t und 
begrenzt, Eine (vor-)vertragliche A ufklàrung der Anleger ist 
grundsàtzlich nur geschuldet, sofern ein B ezu g zu den A uf- 
gaben als Sicherheitentreuhànder besteht. R isiken und Rendi- 
teaussichten der Kapitalaniage als solcher sind hiervon regel- 
màfiig nicht erfasst.
f) D ie  Befreiung eines Sicherheitentreuhànders von seiner aus 
der Tàtigkeit im Prospektbilligungsverfahren resultierenden 
anwaltlichen Verschwiegenheitspflicht kann sich aus dem Sinn 
und Zw eck des Treuhandvertragsergeben, sow eit die Erfüllung 
der den Anlegern gegenüber bestehenden A ufklàrungspflicht
aus der Funktion  als Sicherheitentreuhànder dies e rfo rdert... 49


